
 
Niederschrift 

über die konstituierende Sitzung  
der Verbandsversammlung des Schulverbandes 

am Montag, 20.10.2014, 17.00 – 18.50 Uhr 

 
 
Vor Eintritt in die Beratungen übernahm nach Feststellung des Altersvorsitzenden 
Herr Helmut Mulorz als das an Lebensjahren älteste Mitglied der 
Verbandsversammlung die Sitzungsleitung.  
 
 
Öffentliche Sitzung: 

 
 
1.  Bestellung eines Schriftführers / einer Schriftführerin für die 

Verbands-versammlung des Schulverbandes Nordeifel  
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
Die Verbandsversammlung des Schulverbandes Nordeifel beschloss einstimmig, Frau 
Stadtamtfrau Andrea Compes zur Schriftführerin und Herrn Stadtamtsinspektor Udo Prick  
zum stellvertretenden Schriftführer der Verbandsversammlung des Schulverbandes zu 
bestellen. 
 
 
2.  Wahl der / des Vorsitzenden der Verbandsversammlung nach Feststellung des 

Altersvorsitzenden  
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Zum Vorsitzenden der Verbandsversammlung des Schulverbandes Nordeifel wurde 
einstimmig Herr Bürgermeister Hermanns gewählt.  
 
 
3.  Wahl der / des stellvertretenden Vorsitzenden der Verbandsversammlung  
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
Zum stellvertretenden Vorsitzenden der Verbandsversammlung des Schulverbandes 
Nordeifel wurde Herr Bürgermeister Eis einstimmig gewählt. 
 
 
4.  Wahl der Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses  
----------------------------------------------------------------------------------------  
Die Verbandsversammlung wählte einstimmig nachfolgende Personen in den 
Rechnungsprüfungs-ausschuss:  
1.  Stephan Weber 2.  Franz-Josef Hammelstein 3.  Waltraud Haake 
4.  Bernd Händler 5.  Franz-Josef Maus 6.  Markus Schlepütz 
 
Die Verbandsversammlung wählte einstimmig nachfolgende persönliche Vertreter für die 
Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses: 
1.  Bernd Goffart  
für Stephan Weber 

2.  Christoph Vormstein 
 für Franz-Josef Hammelstein 

3.  Uli Kühn  
für Waltraud Haake 

   
4.  Monika Dosquet 
 für Bernd Händler 

5.  Siegfried Bergsch 
 für Franz-Josef Maus 

6.  Rainer Valder  
für Markus Schlepütz 

 
 



5.  Einführung und Verpflichtung der sachkundigen Vertreter der katholischen und 
evangelischen Kirche und der weiterführenden Schulen durch den Vorsitzenden 
der Verbandsversammlung 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Die dem Bildungsausschuss angehörenden anwesenden sachkundigen Vertreter der Kirchen 
und der weiterführenden Schulen wurden durch den Verbandsvorsitzenden durch 
Nachsprechen folgender Verpflichtungserklärung zur gesetzmäßigen und gewissenhaften 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben in feierlicher Form verpflichtet:  
 
„Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können 
wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze beachten und 
meine Pflichten zum Wohle des Schulverbandes Nordeifel erfüllen werde.   
 
So wahr mir Gott helfe.“ *) 
 
*) Die Verpflichtungserklärung war auch ohne diesen Zusatz möglich. 
 
 
 
6. Entsendung von Vertretern des Schulverbandes Nordeifel als Schulträger in die 

erweiterten Schulkonferenzen der weiterführenden Schulen des Schulverbandes 
(§ 61 SchulG)  

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
Die Verbandsversammlung des Schulverbandes Nordeifel beschloss einstimmig, folgende  
Vertreter in die erweiterten Schulkonferenzen an den Schulen in Trägerschaft des 
Schulverbandes zu entsenden: 
 
1.  Sie entsendet gem. § 61 Abs. 2 Satz 2 SchulG als stimmberechtigtes Mitglied 
 

-  den Bürgermeister/die Bürgermeisterin derjenigen Kommune, in der die betreffende 
Schule liegt 

 
-  stellvertretend einen Bürgermeister/eine Bürgermeisterin der anderen 

Verbandskommunen 
 
2.     Folgende Personen werden als beratendes Mitglied entsandt: 
 

1.   Bernd Goffart  (Stellvertreter: Franz-Josef Hammelstein) 

2.   Rainer Valder  (Stellvertreter: Michael Kaldenbach) 

3.   Waltraud Haake  (Stellvertreter: Bernd Händler) 

 
 
7.  Zusammenlegung der Gemeinschaftshauptschule Monschau-Roetgen-Simmerath 

und der Elwin-Christoffel-Realschule an einem Schulstandort zum 01.08.2015  
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
Nach kurzer Beratung beschloss die Verbandsversammlung einstimmig die 
Zusammenlegung der Gemeinschaftshauptschule Monschau-Roetgen-Simmerath und der 
Elwin-Christoffel-Realschule zum 01.08.2015 am jetzigen Standort der 
Elwin-Christoffel-Realschule in Monschau, Wilhelm-Jansen-Str. 5. 
 
 
 
 



8.  Aktuelle Schülerzahlen der weiterführenden Schulen im Schulverband Nordeifel 
im Schuljahr 2014/2015  

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
Die Verbandsversammlung nahm die vorgestellten Schülerzahlen und die als Tischvorlage 
nachgereichten Herkunftsorte aller Schüler im Schulverband zur Kenntnis. 
 
Frau Mertens, Schulleiterin der Sekundarschule Nordeifel, wies auf die aktuellen 
Schülerzahlen in Klasse 6 hin. Durch nachfolgende Anmeldungen im Laufe des Schuljahres 
2014/15 ist die Klassenstärke am Standort Hürtgenwald in der Klasse 6 bereits auf 28 bzw. 29 
Schüler angestiegen.  
 
Unter Berücksichtigung der Aufnahmegrenze von 30 Schülern/Klasse schlug die 
Verbandsvorsteherin Frau Ritter ein entsprechendes Arbeitsgespräch mit der Schulleitung 
und der Verwaltung zur weiteren Vorgehensweise vor. Über die Ergebnisse wird die 
Verbandsversammlung in der nächsten Sitzung informiert. 
 
 
9.  Aufnahme von Schülern an der Sekundarschule Nordeifel – Bildung von 

Eingangsklassen an den einzelnen Standorten  
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
Nach ausführlicher Diskussion fasste die Verbandsversammlung einstimmig folgenden (zu 
Ziffer 2 abgeänderten) Beschluss: 
 
Die Verbandsversammlung stellt für die Sekundarschule Nordeifel zum Aufnahmeverfahren 
für Schuleingangsklassen Folgendes fest:  
 

1. Im Anmeldeverfahren der Sekundarschule Nordeifel wird die Schulleitung der 
Sekundarschule grundsätzlich dem Wunsch der Schüler und Eltern nach Beschulung 
an einem bestimmten Standort nachgekommen.  
 

2. Die Verbandsversammlung erkennt die Notwendigkeit an, an den beiden 
Sekundarschulstandorten in Simmerath und Hürtgenwald ausgewogene Klassen zu 
bilden.  
 

3. Sollte es an einem der beiden Standort in Anmeldeverfahren zu einem 
Schülerüberhang kommen, wird die Schulleitung unter Berücksichtigung der üblichen 
Entscheidungskriterien (nach Möglichkeit im Einvernehmen mit den Eltern) Schüler 
dem jeweils anderen Standort mit freien Kapazitäten zuweisen.  
 

4. Die Verbandsversammlung unterstützt ausdrücklich die Schulleitung bei ihren 
Entscheidungen zur Klassenbildung im Anmeldeverfahren.  

 
 
10.  Information zur Schulleitung an der Realschule Hürtgenwald  
------------------------------------------------------------------------------------------  
Der neue Schulleiter der Realschule Hürtgenwald, Herr Momma, stellte sich kurz vor und 
wurde herzlich von den Mitgliedern der Verbandsversammlung begrüßt. 
 
 
 
 
 
 
 



11.  Mitteilungen der Verwaltung  
-------------------------------------------------  
 
 
11.1 Vorgezogenes Aufnahmeverfahren für das Schuljahr 2015/16 
 

Verbandsvorsteherin Ritter informierte über die vorliegende Genehmigung der 
Bezirksregierung Köln. Das St. Michael-Gymnasium und die Sekundarschule Nordeifel 
können für das Schuljahr 2015/16 am vorgezogenen Aufnahmeverfahren teilnehmen, 
d. h. die Frist für die Neuanmeldungen an diesen Schulen beginnt bereits am 30.01. 
und endet am 06.02.2015.  

 
11.2  Schulsozialarbeit 
 
  Verbandsvorsteherin Ritter informierte über den aktuellen Sachstand zur 

Schulsozialarbeit an den weiterführenden Schulen im Schulverband Nordeifel. Die 
bisher aus dem Bildungs- und Teilhabepaket (BUT) finanzierte Schulsozialarbeit endet 
zum 31.12.2014. 

 
  Für die einzelnen Schulen stellt sich die Schulsozialarbeit ab dem 01.01.2015 derzeit 

wie folgt dar: 
 
  a)  Sekundarschule Nordeifel:  
  Die Sekundarschule Nordeifel hat bereits jetzt eine Lehrerstelle mit Frau Marion 

Breuer als Schulsozialarbeiterin in einer Vollzeitstelle besetzt. 
 
  b)   St. Michael-Gymnasium, Elwin-Christoffel-Realschule,  
   Gemeinschaftshauptschule Monschau-Roetgen-Simmerath:  

 Ab dem 01.01.2015 wird die Schulsozialarbeit über die Städteregion Aachen, 
Jugendhilfe, als eine freiwillige Leistung sichergestellt. Die Finanzierung erfolgt 
durch die Kommunen über die differenzierte Kreisumlage.    

   
  c)  Hauptschule und Realschule Hürtgenwald:  

  Für diese beiden Schulen gibt es z. Zt. noch keine Entscheidung über eine evtl. 
Fortführung der Schulsozialarbeit.  

 
 
11.3 Sitzungstermine 2015 
 
  Die Termine für die nächsten Verbandsversammlungen werden in Kürze nach 

gemeinsamer Abstimmung der Bürgermeister der Verbandskommunen mitgeteilt. 
 
11.4 Veröffentlichung der Sitzungsunterlagen –öffentlicher Teil- im Internet 
 

Die Sitzungsunterlagen zum öffentlichen Teil der Verbandsversammlung können auf 
der Homepage der Stadt Monschau, http://www.monschau.de/rathaus/sitzungen.php 
eingesehen werden.  

 
 
12.  Anfragen der Mitglieder der Verbandsversammlung  
---------------------------------------------------------------------------------  
12.1  Verbandsmitglied Scheidt bittet darum, die Vorlagen für die Verbandsversammlung so 

zu versenden bzw. die Sitzungstermine so zu planen, dass noch eine Beratung in den 
einzelnen Fraktionen möglich ist. Bedingt durch die Herbstferien war das bei der 
jetzigen Sitzung nicht möglich. 

http://www.monschau.de/rathaus/sitzungen.php


 
12.2 Verbandsmitglied Hammelstein sprach die Problematik durch die Flukuation der 

Lehrkräfte bei den auslaufenden Schulen bei Mangelfächern und die Möglichkeit des 
schulformübergreifenden Lehrereinsatzes an. Rückabordnungen von der 
Sekundarschule an die Real- und Hauptschulen gestalten sich nach Auskunft der 
Verbandsvorsteherin Ritter schwierig.  

 
 
 

 


